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Auch wenn 2014 schon ein paar Tage alt ist, so ist es wohl noch nicht 

zu spät an dieser Stelle ein frohes, gesundes, ereignisreiches, glückliches 

und erfolgreiches neues Jahr zu wünschen. 

Haben Sie sich für dieses Jahr gute Vorsätze gemacht? Und, halten diese 

immer noch? Ob mehr Sport, gesündere Ernährung, mehr Zeit für Freunde 

und Familie – die Vorhaben, mit denen man ins neue Jahr startet, sind viel-

fältig. Ob sie alle bis zum 31.12.2014 und darüber hinaus eingehalten wer-

den, bleibt fraglich, aber einen Versuch ist es allemal wert. 

Ich denke, dass so manch einer bei der ein oder anderen Veranstal-

tung in diesem Jahr dann doch auf eine harte Probe gestellt werden wird. 

Denn joggen gehen nach dem , keine Bratwurst beim Appeltatenfest und 

Familienfeier statt Gladbeck total, das werden harte Herausforderungen, 

zu denen es entweder einen eisernen Willen oder etwas Flexibilität in der 

Auslegung der eigenen Vorsätze bedarf. 

Ja, 2014 lockt tatsächlich mit einigen Höhepunkten. Gladbeck total, 

bei dem wieder in den Mai getanzt wird, das Stadtpicknick oder das tra-

ditionelle Appeltatenfest, um hier nur einige Veranstaltungen zu nennen, 

auf die Sie sich in diesem Jahr freuen dürfen. Darüber hinaus warten bei 

Ihnen bestimmt auch die ein oder anderen privaten Feierlichkeiten auf. Ob 

runde Geburtstage, Hochzeiten, Taufen oder Kommunion – 2014 wird es 

bestimmt zahlreiche Gelegenheiten zum Anstoßen geben. 

LebensArt wird auch in diesem Jahr wieder die Ereignisse in Gladbeck 

für Sie begleiten. 

Herzlichst,

Ihre Gabriele Knafla

Das gesamte Team der LebensArt wünscht allen Lesern auf diesem Weg 

noch einmal ein frohes und gesundes neues Jahr. Wir freuen uns natürlich 

auch 2014 wieder über spannenden Geschichten aus Gladbeck. 

Einen Versuch 
ist es wert



Der Nebel ist die 
schönste Form der 
Verschleierung. 
				    Klaus Ender Fo
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Ein Banner macht auf das 50-jährige Bestehen der Städtepartnerschaft von Gladbeck 
mit der Stadt Marcq-en-Baroeul in Frankreich aufmerksam

„Das ist schon europäische Geschichte“, findet Bürgermei-
ster Ulrich Roland. Denn 50 Jahre engste Freundschaft ver-
binden Gladbeck mit seiner Partnerstadt Marcq-en-Baroeul 
in Frankreich. „Wir werden in diesem Jahr mit vielen Veran-
staltungen und Begegnungen zeigen, wie wichtig und leben-
dig die Freundschaft zwischen unseren beiden Städten ist“, 
sagt Ulrich Roland. Diese Freundschaft soll gebührend gefei-
ert werden, denn es ist „eine Freundschaft von Herz zu Herz“, 
sagt Gladbecks Bürgermeister. 

Auch Bernard Gerard, Bürgermeister von Marcq-en-Baro-

eul, freut sich auf das besondere Jubiläum. „Die 50 Jahre Part-

nerschaft haben sich in unsere gemeinsame Geschichte und 

unser Bewusstsein eingeprägt. Beide Städte feiern in diesem 

Jahr den gemeinsamen Austausch, der 

seit Beginn immer generationsübegrei-

fend war“, sagt Bernard Gerard, „Für un-

sere Bürgerinnen und Bürger ist die Ver-

bindung eine gemeinsame Vision eines 

herzlichen, solidarischen und mensch-

lichen Europas, sie ist eine aufrichtige, 

immer stärker werdende Freundschaft.“ 

Und damit diese Freundschaft auch für jeden sichtbar ist, 

kam die Idee auf, ein Banner am Sparkassenturm zu befesti-

gen. So wird jeder in Gladbeck auf die besondere Bedeutung 

dieser Städtepartnerschaft aufmerksam gemacht. Ulrich Ro-

lands Dank gilt hierbei Sparkassendirektor Ludger Kreyerhoff, 

der den Sparkassenturm für das Banner zur Verfügung stellt. 

„Die Mitarbeiter in der Kreditabteilung  müssen jetzt allerdings 

auf ihren sonst so schönen Ausblick verzichten“, lacht Ludger 

Kreyerhoff. Dafür ist das Banner aber für alle anderen gut sicht-

bar über den Dächern von Gladbeck angebracht und verdeutli-

cht so zugleich den hohen Stellenwert der Städtefreundschaft 

und macht Lust auf das Jubiläumsjahr, in dem auch die Bür-

gerinnen und Bürger der beiden Städte zum Mitfeiern einge-

laden sind. 

Viele verschiedene Veranstaltungen laden zum Feiern die-

ser Freundschaft ein. Höhepunkt aus Gladbecker Sicht ist mit 

Sicherheit das Appeltatenfest im September, das zu Ehren der 

französischen Partnerstadt in diesem Jahr unter dem Motto 

„Festival de la tarte aux pommes“ steht.  

Nach dem offiziellen Festabend im 

Schloss Wittringen wird am 6. Septem-

ber mit der ganzen Stadt beim Open-Air-

Festival gefeiert. 

Zusätzlich lädt die Gladbecker Foto-

AG ab dem 7. September zur Ausstel-

lung „Frankreich“ in das Neue Rathaus ein. Gemeinsam pla-

nen die beiden Städte ein Jubiläumsbuch, das mit vielen Fotos 

und Zeitzeugenberichten die Geschichte der 50-jährigen Städ-

tepartnerschaft erzählt. Auch in Frankreich findet eine Jubilä-

umsfeier statt. Vom 10. bis zum 12. Oktober gibt es dort ein 

Partnerschaftswochenende mit Festakt. 
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„Sommer der  
			   Freundschaft“ 

Gladbeck und die Stadt 
Marcq-en-Baroeul – Das 
ist eine Freundschaft mit 
einem hohem Stellenwert.
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Die französische Partnerstadt von Gladbeck ist Marcq-en-Baroeul und 
liegt unweit der belgischen Grenze.

Bürgermeister Ulrich Rohland und Sparkassendirektor Ludger Kreyer-
hoff freuen sich über das Banner am Sparkassenturm.
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Doch auch schon vorher gibt es einige Jubiläumsveranstal-

tungen. Am 18. Februar lädt der Freundeskreis Marcq-en-Baro-

eul zu einer Live-Dokumentation „50 Jahre Elysée-Vertrag“ um 

19 Uhr in den Ratssaal ein. Am 21. März geht es weiter. Um 20 

Uhr findet im Forum des Heisenberg-Gymnasiums ein Chanso-

nabend mit Jean-Claude Séférian statt. Beide Veranstaltungen 

werden unterstützt von der Stiftung „Zur Förderung von Kunst 

und Kultur“ der Stadtsparkasse.

 Im Juni wird es dann sportlich. Denn am Wochenen-

de vom 20. bis zum 22. Juni begegnen sich beim Sport-

leraustausch des Stadtsportverbandes und beim Bür-

germeistercup Athleten beider Nationen. Im Spät-

sommer ist außerdem ein Damen-Volleyballturnier  

geplant. Hierbei treffen die Zweitliga Damen des TV Glad-

beck auf die Volleyballerinnen aus Frankreich. Und auch die 

VfL-Fun-Runner feiern das Partnerschaftsjahr mit einem Mara-

thon in Marcq-en-Baroeul. Das zweite Gladbecker Stadtpick-

nick steht ebenfalls unter einem französichen Motto. „Zu Tisch 

bitte – Vive la France“ heißt es am 29. Juni. Dabei sind alle 

Gladbeckerinnen und Gladbecker gefragt, denn mit viel Kre-

ativität soll die Fußgängerzone in ein französiches Picknick 

verwandelt werden. Ein Stück Frankreich im Herzen von Glad-

beck, das wird man 2014 häufiger erleben dürfen. go

Anzeige

Das Regionalmagazin

Für Gladbeck�
und Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
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Anzeigenschluss �
ist der 14. Februar 2014

Weitere Informationen  
finden Sie unter  
www.lebensart-magazine.de
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„2013 war ein gutes Jahr für die VHS Gladbeck“, erzählt 
VHS-Leiter Dietrich Pollmann. Damit auch 2014 ein so gutes 
Jahr wird, hat die VHS ein spannendes neues Programm er-
stellt, bei dem für jeden etwas dabei ist. „410 Veranstal-
tungen sind für die Zeit von Januar bis Juli vorbereitet und wir 
erwarten mindestens 6.400 Teilnehmende – davon fast ein 
Viertel aus Nachbarstädten wie Kirchhellen und Gelsenkir-
chen“, sagt Dietrich Pollmann. „Mit unseren knapp 200 Kurs-
leitenden wollen wir mit Schwung ins neue Jahr starten.“

Mit einer ausverkauften Semestereröffnung, über 240 An-

meldungen und bereits etwa 20 ausgebuchten Veranstal-

tungen konnte das bisher gelingen, denn das Programm ist 

vielversprechend. Einen großen Teil des aktuellen Angebots 

machen die Fremdsprachen aus. Sechs verschiedene Fremd-

sprachen kann man in der VHS-Gladbeck lernen. Auf dem 

Programm stehen insgesamt 59 Kurse in Englisch, Spanisch, 

Französisch, Italienisch, Niederländisch und Türkisch. Hinzu 

kommen noch 21 Kurse in Deutsch als Zweitsprache. Hierzu 

gehören auch Integrationskurse und Deutsch für Zuwanderer 

mit anschließendem Einbürgerungstest. Bei den Fremdspra-

chenkursen besonders beliebt sind Englischkurse. „Fast die 

Hälfte aller Fremdsprachenkurse entfallen auf Englisch“, er-

zählt Fachbereichsleiterin Agnes Smeja-Lühr. Gerade viele Be-

rufstätige wollen ihre Englischkenntnisse für den Job verbes-

sern.  „Das Sprachniveau schiebt sich nach oben“, sagt Agnes  

Smeja-Lühr. Die zweitbeliebteste Sprache ist Spanisch und 

neu im Angebot der VHS ist ein Türkischkurs. Aber auch viele 

Höhepunkte und weitere neue Angebote hat die VHS in diesem 

Semester zu bieten. So startet ab dem 1. Februar eine bundes-

weite App unter dem Namen „VHS-App“ mit dem Schwerpunkt 

Fremdsprachen für die Kurssuche, als Lernbegleiter und mit 

Übungsvideos. Auch Multivisions-Shows zu Irland und Island 

locken und Veranstaltungen zum Thema 100 Jahre Erster Welt-

krieg. Im Bereich Gesundheit und Fitness können beispiels-

weise Aqua-Zumba-Kurse und Yoga-Workshops besucht wer-

den und auch Exkursionen nach Barcelona oder Dublin dürfen 

nicht fehlen. Weitere Infos unter www.vhsgladbeck.de. go

VHS-Leiter Dietrich Pollmann und die Fachbereichsleiterinnen wollen 
mit Schwung ins neue VHS-Semester starten. 
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VHS ist vielseitig, bürgernah und aktuell
Das VHS-Programm für 2014 bietet interessante Veranstaltungen und Kurse in den Bereichen 
Sprachen, Gesundheit und Fitness, EDV und neue Medien sowie Exkursionen

Anzeige
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Was für die Leichtathletikabteilung des VfL Gladbeck ein 
Grund zur Freude ist, brüskiert Christian Enxing, Stadtver-
bandsvorsitzender der CDU. „Die Reihenfolge ist verkehrt“, 
sagt er. Beim Wirtschafts- und Neujahrsempfang kündigte 
Bürgermeister Ulrich Roland an, dass die Erneuerung der Tar-
tanbahn im Gladbecker Stadion für 2015 in den Blickpunkt rü-
cken soll. „Der Sport hat in unserer Stadt einen hohen Stel-
lenwert. Die Weiterentwicklung unserer kommunalen Sportin-
frastruktur ist daher von großer Bedeutung“, sagt er. 

Die Notwendigkeit einer Erneuerung der Tartanbahn steht 

außer Frage. Die bereits 25 Jahre alte Bahn musste in den letz-

ten Jahren immer wieder von der Stadt ausgebessert werden. 

„Es wurden regelmäßig 50 Meter-Stücke erneuert, wobei man 

rein rechnerisch acht Jahre bräuchte, ehe man einmal herum 

ist. Ohne diese Reparaturarbeiten wäre die Bahn schon seit 

Jahren nicht mehr nutzbar gewesen“, erklärt  Johannes Wa-

schelewski, Abteilungsleiter des VfL-Gladbeck. 

„Auf lange Sicht ist eine komplette Erneuerung der Tartan-

bahn wirtschaftlich sinnvoller“, sagt Bürgermeister Ulrich Ro-

land. Die Sportverwaltung hat bisher alljährlich im Rahmen 

ihrer Möglichkeiten reagiert. Repariert wurde immer an den 

Stellen, an denen die Bahn am deutlichsten beschädigt war. 

Zusammenhängende Teilstücke konnten aus Kostengründen 

meist aber nicht ersetzt werden. „Im jetzigen Zustand bietet 

die Bahn auf langen Stücken nur noch geringe Dämpfung und 

wenig Halt für Spike-Nägel. Inzwischen sind die Mängel so 

groß, dass man mit Teilreparaturen nicht mehr mit dem Ver-

schleiß Schritt halten kann“, erklärt  Johannes Waschelewski. 

„Aus unserer Sicht werden die Reparaturen in den nächsten 

Jahren erheblich zunehmen, so dass die Anschaffung einer 

komplett neuen Tartanbahn in wirtschaftlicher und sportlicher 

Hinsicht sinnvoll und nachvollziehbar ist.“ 

Und auch aus sportfachlicher Sicht spricht alles für eine 

neue Bahn. Etwa 60.000 Sportler nutzten die öffentlich zu-

gängliche Bahn im Jahr 2013. „Hier geht es um absoluten Spit-

zensport. Hier werden nationale und internationale Titel vorbe-

reitet“, sagt Ulrich Roland. „Im Stadion werden von den beiden 

Leichtathletik-Vereinen mehrere hochklassige Leichtathletik-

veranstaltungen und -meisterschaften durchgeführt. Unsere 

Großveranstaltung, der Sparkassenlauf, zieht Läufer aus ganz 

Deutschland an“, sagt auch Johannes Waschelewski. 

Doch Christian Enxing, Stadtverbandsvorsitzender von der 

CDU, ist vom Vorgehen des Bürgermeisters empört. „Es ist 

eine Brüskierung der Ausschüsse und des Rates, wenn bereits 

jetzt eine sehr kostenträchtige Investition für 2015 ohne vor-

herige Behandlung in den zuständigen Fachausschüssen und 

dem Rat der Stadt und ohne Kenntnis der finanzwirtschaft-

lichen Eckdaten für das Jahr 2015 der Sportwelt unserer Stadt 

versprochen und angekündigt wird.“ 

Die CDU sei nicht gegen eine Erneuerung der Tartanbahn, 

sollte sie sich nach einer Prüfung als sinnvoll erweisen. Die 

Reihenfolge sei jedoch verkehrt. „Zuerst wird die Investiti-

on vor großer Öffentlichkeit vom Bürgermeister angekündigt. 

Dann wird die Sportverwaltung mit der Ermittlung der Kosten 

und der Erstellung eines Zeitplans beauftragt. Schließlich sol-

len die zuständigen Ausschüsse die Maßnahmen abnicken. 

Den zuständigen Ausschussmitgliedern wird eine objektive 

Entscheidung sehr erschwert, weil bereits Fakten geschaffen 

wurden und im Falle einer Ablehnung sofort negative Kritik sei-

tens des Bürgermeisters zu erwarten ist. So geht es nicht“, er-

klärt Christian Enxing. 

In der Pressestelle der Stadt kann man die Kritik nicht nach-

vollziehen. „Es ist die Aufgabe des Bürgermeisters Ideen und 

Projekte anzuregen“, sagt Christiane Schmidt.  „Natürlich 

muss dieser Vorschlag dann noch innerhalb der Gremien ent-

schieden werden.“ Etwa 200.000 Euro würde die Erneuerung 

der gesamten Bahn kosten und eine Sportpauschale vom Land 

könnte Teile der Kosten decken. Die Sportler wären jedenfalls 

dankbar. „Als Nutzer des Stadions freut sich die Leichtathleti-

kabteilung des VfL Gladbeck selbstverständlich darüber, wenn 

die Wettkampfanlagen in einem guten Zustand gehalten wer-

den“, sagt Johannes Waschelewski, Abteilungsleiter des VfL-

Gladbeck. go

Neue Tartanbahn im Stadion?
Die marode Bahn im Stadion soll nach Meinung der Stadt ausgetauscht werden – 
CDU kritisiert das Vorgehen des Bürgermeisters Ulrich Roland

Die marode Tartanbahn im Stadion musste in den letzten Jahren 
immer wieder von der Stadt ausgebessert werden.
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Zum Ersten, zum Zweiten und zum Dritten – über 60 Mal fiel 
in der Neuen Galerie Gladbeck im Januar der Hammer. Denn 
zum zehnjährigen Jubiläum des „Vereins der Freunde und För-
derer der Neuen Galerie e.V.“ hatte dieser nicht nur zu einer 
großen Jubiläumsfeier, sondern auch zu einer einzigartigen 
Auktion eingeladen. 

„Wir haben alle Künstler, die schon einmal bei uns ausge-

stellt haben oder uns in besonderer Weise verbunden sind, 

gebeten, ein Original zur Verfügung zu stellen, das wir ver-

steigern können“, sagt Gerd Weggel, Vorsitzender des Ver-

eins. Rund 63 Werke trafen so in der Neuen Galerie ein und 

kamen am 19. Januar bei der Benefiz-Kunstauktion unter den 

Hammer. 

Denn stets qualitativ hochwertige, zeitgenössische Kunst 

nach Gladbeck zu holen, das kostet Geld. „Wir haben hier so 

einige Dinge, die wir gerne machen möchten, für die aber das 

Geld nicht reicht“, sagt Gerd Weggel. Zudem würde der Ver-

ein gerne eine Publikation wie einen Katalog oder ein Buch 

zur Geschichte des Vereins herausbringen. Schließlich reicht 

die kuratorische Arbeit der Galerie bis in die Mitte der 1990er 

Jahre zurück. Die begrenzten Räumlichkeiten der damals noch 

von der Stadt Gladbeck betriebenen Galerie, führten bereits 

im Jahr 2000 zu dem Wunsch nach einem adäquateren Aus-

stellungsraum für das hohe Niveau des Programms. Um das 

ehrgeizige Projekt eines Anbaus zu realisieren, wurde der För-

der- und Trägerverein gegründet, der nun sein zehnjähriges Ju-

biläum feiert. 

Durch private Spenden, Zuschüsse der Stadt und des 

Landes NRW, die Versteigerung gespendeter Kunstwerke 

namhafter Künstler und nicht zuletzt durch das unermüd-

liche Engagement des Fördervereins, konnte 2009 die 

Neue Galerie mit neuem Anbau eröffnet werden. Nun ist 

diese bereits weit über die Grenzen Gladbecks hinaus be-

kannt. Die FAZ titelte unlängst:  „Bestes Ausstellungspro-

gramm in NRW“ und auch Jens Dornheim, technischer Lei-

ter der Galerie, sieht, dass es vermehrt Besucher aus Düs-

seldorf, Köln und sogar von weiter her nach Gladbeck zieht.  

Damit es in den nächsten Jahren genauso erfolgreich weiter 

gehen kann, fand nun also die Benefiz-Auktion statt. Kunst-

kenner und Kunstfreunde aus der gesamten Republik ließen 

es sich dabei nicht nehmen mitzubieten. Sogar Telefon und 

Internetbieter waren bei der Auktion dabei, um eines der Uni-

kate zu ersteigern. Bürgermeister Ulrich Roland wurde dabei 

selbst zum Auktionator und versteigerte einige der exklusiven 

Kunstwerke. 

Nach dem fulminanten Jahresauftakt geht es für das Team 

der Neuen Galerie nun in die nächste Runde. Werke von Eber-

hard Havekost im Kontrast zu Werken von Tatjana Doll sind ab 

dem 7. Februar und bis zum 4. April in der Neuen Galerie Glad-

beck zu sehen. Ein Besuch lohnt sich! gk

Zum Ersten, zum Zweiten und zum Dritten – Bei der großen Benefiz-
Auktion konnten die Besucher echte Unikate ersteigern. 
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Kunstvoller Jahresauftakt
Die Neue Galerie Gladbeck feierte zum Jahresbeginn das zehnjährige Bestehen des Vereins 
der Freunde und Förderer – Auktion war ein großer Erfolg 

Anzeige

Haus + Grund Gladbeck e.V.

Friedrichstr. 23 // 45964 Gladbeck
Tel. 0 20 43 - 6 42 88 
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www. hug-nrw.de/gladbeck.html
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Neues Design und Geschenke für die Kunden 
„Ich wollte für meine Kunden im Geschäft ein „Wohnzim-

mergefühl“ schaffen, in dem sie alle Geräte ausprobieren 
können und sich dabei wie Zuhause fühlen“, erzählt Hassan 
Hamdaoui, Geschäftsführer des E-plus-Base-Shops im City 
Center. Und so wurde das Geschäft zu Beginn des Jahres kom-
plett renoviert – neue Möbel, neuer Boden und neue Farben. 
„Wir haben umgebaut für die Kunden“, sagt Hassan Hamda-
oui. Denn der gebürtige Gladbecker möchte einen Teil dazu 
beitragen, Gladbeck attraktiver zu machen.

Nur zwei Tage hat es gedauert, die etwa 60 Quadratmeter zu 

renovieren. Jetzt überzeugt der E-plus-Base-Shop mit neuem 

Design und tollen Angeboten. Geräte der Marken Samsung, 

Sony, Apple, Nokia und HTC hält das Geschäft bereit, sowie 

Tablets inklusive Internet-Flat ab 7 Euro. Auch die Musikfla-

trate E-plus-MTV ist interessant. Für 10 Euro im Monat können 

Nutzer aus mehr als 20 Millionen Songs auswählen und die 

Songs auf mehreren Geräten wie Handy, Tablet und PC spei-

chern. „Man braucht nur einen Vertrag für alle Geräte“, erklärt 

der Geschäftsführer. „Die Kunden dürfen kommen und sich die 

Musik vor Ort anhören und sich von der Auswahl überzeugen.“ 

Deshalb ist Hassan Hamdaoui der Wohlfühlfaktor in seinem E-

plus-Base-Shop auch so wichtig. „Erleben Sie, was einen Be-

such bei uns außergewöhnlich macht“, lädt der Geschäftsfüh-

rer Interessierte ein. Denn der E-plus-Base-Shop hat weitere 

Neuheiten wie ein mobiles Uhrtelefon, das wie eine Armband-

uhr getragen wird, im Angebot. Zur Wiedereröffnung möchte er 

seinen Kunden am Samstag, 1. Februar Danke sagen. „Jeder 

Besucher bekommt solange der Vorrat reicht eine Blau.de-Pre-

paid-Karte mit 7,50 Euro Startguthaben geschenkt.“ 1.000 der 

Karten wird der Geschäftsführer verschenken, pro Person nur 

eine Karte. Außerdem gibt es weitere tolle Geschenkartikel.

Geschäftsführer Hassan Hamdaoui und seine Mitarbeiterinnen freuen 
sich über den renovierten Shop.
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PR-Artikel 

Verbesserter Wohn-Riester
Immobilienbesitzer können jetzt für ihre laufende Immo-

bilienfinanzierung den Eigenheim-Turbo zünden: Schnel-
ler, einfacher, flexibler – fünf Jahre nach Einführung hat der 
Gesetzgeber die Wohn-Riester-Förderung jetzt noch einmal 
deutlich verbessert! Ab 2014 können Eigentümer ihren Rie-
ster-Vertrag erstmals völlig unabhängig vom Anschaffungs- 
bzw. Herstellungszeitpunkt der selbst genutzten Immobilie 
in eine Finanzierung einbinden – und das dann jederzeit, 
wann sie wollen.  Auch für den alters- und behindertenge-
rechten Umbau dürfen Sie die staatliche Wohneigentumsför-
derung ab diesem Jahr nutzen.

Geben Sie Ihrer Finanzierung neuen Schub! So profitieren 

auch Sie vom verbesserten Wohn-Riester:

• �Vorzeitige Entschuldung: Lösen Sie mit ihrem geförderten 

Guthaben Ihre Baufinanzierung ab – früher, als es bisher 

möglich war!

• �Neuer Spielraum bei Umschuldungen: Bauen Sie ab sofort 

Riester-geförderte Darlehen in Ihre laufende Finanzierung 

ein und schulden Sie zinsgünstig um!

• �Altersgerechter Umbau: Nutzen Sie Riester-Beträge jetzt 

auch für barriearme Modernisierungen!

• �Flexible Versteuerung: Entscheiden Sie von nun an selbst, 

wann und wie Sie die geförderten Beträge versteuern 

wollen!

• �Längere Reinvestitionszeit: Wechseln Sie leichter ihre 

Immobilie – für die Wiederanlage der Riester-geförderten 

Beträge nach einem Auszug können Sie sich mehr Zeit 

lassen!

Machen Sie’s besser mit Wohn-Riester und schreiben Sie 

Ihre persönliche Erfolgsgeschichte. Ihr LBS-Kunden-Center 

und Ihre Sparkasse haben alle Informationen.

Jetzt ist für jeden was dabei! 
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Die Werbegemeinschaft Gladbeck hat sich das Ziel gesetzt, 

den Einzelhandel in Gladbeck zu fördern. Derzeit kann sich die 

Werbegemeinschaft über einen neuen stellvertretenden Vor-

sitzenden freuen. Der Weinhändler Martin Vollmer übernimmt 

diese Aufgabe in Zukunft.

Neuer stellvertretender  
Vorsitzender

„Das ist ein vorbildliches, bürgerliches Engagement“, lobt 

Bürgermeister Ulrich Rohland die Fun Runner des Vfl Glad-

beck. Bereits zum vierten Mal spenden die Läufer für die Be-

leuchtung der Marathon-Bahn Wittringen in der dunklen Jah-

reszeit. Die Laufstrecke im Wittringer Wald ist alle 40 Meter 

mit einer LED-Leuchte versehen. „Aber das kostet die Stadt an 

Strom nichts, denn durch den jährlichen Spendenlauf sorgen 

die Läuferinnen und Läufer selbst für die Betriebskosten der 

Beleuchtung“, erzählt der Bürgermeister. Auch Ende des ver-

gangenen Jahres konnten Anja und Fredi Rückmann von den 

Fun-Runnern dem Bürgermeister eine Spende von 1.025 Euro 

überreichen und freuten sich über die große Beteiligung der 

Nutzer Bahn. „Es haben nicht nur Läufer gespendet, sondern 

auch viele Spaziergänger, die sich über die beleuchtete Stre-

cke freuen“, sagt Anja Rückmann. Dank der Beleuchtung ist 

auf der Marathon-Bahn auch im Winter richtig viel los.

Mit ihrer großen Jubiläumsshow „10 Jahre Familie Malente – 

 Das bisschen Spass muss sein!“ gastieren Peter und Vico 

Malente am Donnerstag, 20. Februar um 20 Uhr, in der Ma-

thias-Jakobs-Stadthalle. 10 Jahre unterwegs, 10 Jahre musika-

lische Zeitreisen, 10 Jahre Schlagerglück, 10 Jahre Spaß und 

gute Laune, 10 Jahre Witz und Parodie, 10 Jahre beste Unter-

haltung und 10 Jahre Herz und Leidenschaft fürs Theater! Peter 

und Vico Malente haben für diesen besonderen Abend ihre 

liebsten Kollegen aus dem Showgeschäft eingeladen, zum 

Beispiel  „Howard Carpendale“, „Andrea Berg“, „Bata Illic“, 

„Nana Mouskouri“, „Karl Lagerfeld“, „Mireille Mathieu“, das 

Duo „Baccara“ und „Peter Maffay“. Das Publikum erhält die 

Gelegenheit, hinter die Kulissen zu blicken und Geheimes, 

Lustiges, Unglaubliches und Wahnsinniges aus dem Leben 

zweier Showstars zu erfahren. Zauberhaft komisch, stilsicher 

charmant und mit einem liebevollen Augenzwinkern wird hier 

echte Unterhaltungskunst aus dem Schlagerhimmel präsen-

tiert. Die Eintrittskarten gibt es an der Stadthallenkasse, unter 

(02043) 992682, ab 15 Euro, ermäßigt ab 7,50 Euro.

Engagierte Läufer Comedyrevue

„Gladbeck“ fliegt durch die Welt

Dank einer Taufpatenschaft zwischen der Stadt Gladbeck und der 

Kranich-Airline ist ein Lufthansa-Airbus A340-300 mit dem Namen 

„Gladbeck“ in den Lüften unterwegs. Als fliegender Botschafter 

steuert die „Gladbeck“ weltweit verschiedene Ziele, wie New York, 

Chicago und Toronto an. Seit November 2011 ist die Maschine in 

Düsseldorf Zuhause. Bisher kannte Bürgermeister Ulrich Roland 

den Luthansa-Airbus mit dem Schriftzug „Gladbeck“ nur im Klein-

format. Denn als Modell steht die Maschine in seinem Dienstzim-

mer. Nun bekam er aber auch die Möglichkeit das Flugzeug aus 

nächster Nähe zu erleben. „Unter dem Flieger zu stehen und nach 

oben zu schauen oder im Cockpit zu sitzen, das ist einfach über-

wältigend. Das war ein sehr beeindruckendes Erlebnis für mich“, 

sagte Bürgermeister Ulrich Roland. Fo
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Unter dem Titel Menue-Karussell bieten 29 Restaurants aus der Emscher-Lip-

pe-Region bis Ende März 29 einmalige 4-Gang-Menues zum Sonderpreis an. 

Zum Start der Aktion ließ es sich auch Bürgermeister Ulrich Roland nicht neh-

men, die Teilnehmer zu begrüßen und die Wichtigkeit einer solchen Veranstal-

tung für die Region zu unterstreichen. Denn mit dem Menue-Karussell wollen 

die teilnehmenden Gastronomen demonstrieren, dass sie zusammenwachsen 

und die Region gemeinsam stützen wollen. Erstmals dreht sich das Menue-Karussell nun auch 

in Gladbeck und den Nachbarstädten. Doch die Erfahrungen aus den anderen Regionen zeigt, dass die Gastronomen mit rund 

11.000 Gästen rechnen dürfen. Weitere Informationen zu den Teilnehmern finden Sie unter www.menue-karussell.de.

Menue-Karussell dreht sich

Schulranzen-Messe in der Sparkasse

Am Samstag, 25. Januar 2014 ist es wieder soweit: die Spar-

kasse Gladbeck veranstaltet von 10 bis 13.30 Uhr in der Kun-

denhalle an der Friedrich-Ebert-Straße 2 die fünfte Schulran-

zen-Messe. Herzlich eingeladen sind dazu alle Erstklässler, 

Eltern, Großeltern, Paten und Freunde. 

Denn sowohl Eltern als auch  Kindern steht mit der Einschu-

lung ein neuer, interessanter und bedeutungsvoller Lebensab-

schnitt bevor. Die Auswahl des neuen Schultornisters spielt 

für die Kleinen eine wichtige Rolle. Damit die Eltern und Kin-

der die Möglichkeit haben, sich in aller Ruhe über den pas-

senden Schultornister zu beraten, veranstaltet die Sparkasse 

Gladbeck einen Tag rund um das Thema Einschulung. Der aus-

gewählte Tornister kann an diesem Tag – direkt vor Ort – mit 

einem Rabatt des Mitveranstalters Pro Büro & Kopier erworben 

werden. 

Die Kinderbücherei der Stadt Gladbeck präsentiert außer-

dem altersgerechten Lesestoff, eine Ernährungsberaterin in-

formiert über das Thema „gesunde Ernährung“ und die Ver-

kehrswacht hält Informationen über den sicheren Schulweg 

bereit. Die Physiotherapeuten von Mathias Schipper Gesund-

heit & Sport beraten und bieten einen Haltungs- und Trag-

lasten-Check an. 

Am Informationsstand der Sparkasse Gladbeck finden Kin-

der Interessantes zum Thema „KNAX“ und Taschengeld. 

Der Clown Zauberer Daniel sorgt auf zauberhafte Weise für 

Spaß und Unterhaltung bei Groß und Klein und am Glücks-

rad können kleine Preise gewonnen werden. Der Eintritt ist 

kostenlos.

Fo
to

: G
ab

rie
le

 K
na

fla

©
 b

irg
itt

a 
ho

he
ne

st
er

 / 
pi

xe
lio

.d
e



Rubrik | xxx Ausgabe 01 | 2014 15Termine Ausgabe 01 | 2014 15

Aktuelle Termine im Überblick

Montag, 27. Januar
Café Stilbruch: Alltagssatiren à la Kis-
hon, die Satire-Musketiere Raniero 
Spahn, Werner Zapp und Harry Michael 
Liedtke lassen sich mit Ironie und Wort-
witz über die großen und kleinen Tra-
gödien und Absurditäten des menschli-
chen Daseins aus, 19.30 Uhr, Café Stil-
bruch, Rentforter Str. 58, weitere Infos 
unter www.cafe-stilbruch-gladbeck.de.

Dienstag, 28. Januar
Stadtbücherei Gladbeck: Gemütliches 
Vorlesen für die Kleinen, für Kinder von 
3 bis 7 Jahren, 16.30 bis 17 Uhr, Kinder-
bücherei,  Friedrich-Ebert-Str. 8, Eintritt: 
frei, weitere Infos unter (02043) 992662, 
www.stadtbuecherei-gladbeck.de und 
stadtbuecherei@stadt-gladbeck.de.

Creativ Team Veranstaltungs GmbH: 
„Musical Highlights – Die schönsten 
Songs in einer Show“, Musical-Höhe-
punkte im Minutentakt
mit ausdrucksstarken Stimmen und gro-
ßer Bühnenpräsenz, 20 Uhr, Mathias-Ja-
kobs-Stadthalle, Friedrichstr. 53, Eintritt: 
ab 38,90 Euro, Karten unter www.even-
tim.de erhältlich, weitere Infos unter 
(02043) 992682.

Donnerstag, 30. Januar
Kulturamt Gladbeck: „Anton, das Mäu-
semusical“, Kindertheater ab 8 Jahre, 
15.30 Uhr, Mathias-Jakobs-Stadthalle 

Friedrichstr. 53, weitere Infos unter 
(02043) 992682.

Freitag, 31. Januar
VHS Gladbeck: Vortrag von Mark Bene-
cke – dem bekanntesten Kriminalbiolo-
gen der Welt, 19.30 Uhr, Mathias-Jakobs-
Stadthalle, Friedrichstr. 53, VVK: 14,50 
Euro (im Haus der VHS, in der Humboldt-
Buchhandlung und an der Kasse der 
Mathias-Jakobs-Stadthalle), AK: 16 Euro, 
weitere Infos unter (02043) 992415.

Seniorenbeirat: „Forum 60+“ – Selbst-
bewusst auf dem Strom- und Gasmarkt, 
9 bis 13.30 Uhr, Fritz-Lange-Haus, Fried-
richstraße 7, Eintritt: frei, Anmeldung 
erforderlich.

Museum der Stadt Gladbeck: „Wintera-
bend: Revierweiber und andere Men-
schen von Belang“, „Die Bucheckern“ 
lesen vor, 19.30 Uhr, Wasserschloss 
Wittringen, Eintritt: frei, weitere Infos 
unter (02043) 23029 und www.museum-
gladbeck.de.

Samstag, 1. Februar
DLRG Ortsgruppe Gladbeck: Beginn 
Rettungsschwimmkurs – Theorietermin, 
die praktische Ausbildung erfolgt in 
der Regel Mittwochs abends im Freibad 
Gladbeck. die Ausbildung geht über 
etwa 3 Monate, 14 bis 18 Uhr, DLRG Ver-
einsheim im Freibad, Schützenstraße 

120, weitere Infos unter www.gladbeck.
dlrg.de.

Sonntag, 2. Februar
Seniorenbeirat: Tanztee mit den 
Tramps, es gibt Kaffee und Kuchen, 15 
Uhr, Bürgerhaus Ost, Bülser Str. 127, 
Eintritt: 6 Euro.

Montag, 10. Februar
Café Stilbruch: Rockkonzert der Band 
LOIFOIR, die Jungs aus Lüneburg und 
Hamburg sind derzeit auf Deutschland-
Tournee und bezeichnen ihre Musik 
selbst als Post Pop, 19.30 Uhr, Café Stil-
bruch, Rentforter Str. 58, Eintritt: frei.

Freitag, 14. Februar
Martin Luther Forum Ruhr: Liebe am 
Valentinstag, Sinnliches und Lustvolles 
aus der Bibel vorgetragen von Martina 
Gerlach (Pfrn. in der Frauenarbeit im 
Kirchenkreis Gladbeck-Bottrop-Dorsten) 
und Volker Kramer (Pfr. In Bottrop-Fuh-
lenbrock), der Abend wird musikalisch 
und kulinarisch begleitet, 19 Uhr, Bülser 
Str. 38, Eintritt: frei.

Dienstag, 18. Februar
Seniorenbeirat: Wanderung von Bottrop 
zum Centro, die Strecke ist 10 Kilometer 
lang und leicht, 13 Uhr, Treffpunkt: Goe-
theplatz, Gebühr: 6 Euro.
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